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^age und Größe: Italien liegt zwischen 22 und
Z6° L. und zwischen 35 und 46° nördl. Br. Es grän¬
zet an Teutschland, nämlich an Baiern und Oestreich, an
Hclvetien, Frankreich, das Mittelländische und Adriati--
sehe Meer; seine jetzige Größe betragt, nach Abrei-
ßung mehrerer mit Frankreich vereinigter Länder, noch
etwa 4500 Q. M.

B esch äffen!) e it: Italien ist das wärmste und
schönste Land in Europa, besonders der südliche Theil
desselben. Gebirge: im Norden die Alpen; vom
großen St. Bernhard läuft eine Alpenkette südwärts
herab, bis aus Mittelländische Meer, und führt Anfangs
den Namen der Grajischen, dann der Cotti scheu
und endlich der Meer-Alpen; von den letzteren geht
eine andere Gebirgsreihe, das Apenninische Ge¬
birge, aus, und durchstreicht ganz Italien, bis zu den
äußersten südlichen Spitzen, erhebt sich aber nirgends
bis zur Linie des ewigen Schnees. Einzelne merkwür¬
dige Berge sind die Vulkane Aetna und Vesuv.
Gewässer: der beträchtlichste Fluß ist der Po, der
auf den Alpen, an den Französischen Gränzen ent¬
springt, und den aus Helvetien kommenden Lessino
aufnimmt; die Et sch (Adige), die aus Teutschland
kommt und nördlich vom Po fließt; südlicher der Arno
und die Tiber. Es sind lauter Küstenflüsse, und kei¬


